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Netzwerktreffen 2018

Initiativen 
und Termine

100 Jahre 
Dreigliederung:
Was ist geworden – 
Was braucht die Zukunft?

Einladung zum 
Netzwerktreffen 2018
Freiburg i.Br., 23. – 25. November 2018

Peter Wassmer

Seit 1989 finden sich die Menschen, die sich der 
Initiative Netzwerk Dreigliederung zugehörig füh­

len, alljährlich zu einem Netzwerktreffen zusammen. 
Nach Stuttgart, Berlin, Wuppertal und Achberg 
findet eine solche Veranstaltung in diesem Jahr in 
Freiburg statt.

Die Zusammenkünfte dienen dem gegenseitigen 
Kennenlernen und dem Austausch untereinander. 
Die Vernetzung der für den Dreigliederungsimpuls 
aktiven Menschen soll verstärkt und gepflegt wer­
den. 

Anlässlich von 100 Jahren Dreigliederung möchten 
wir auf das Gewordene zurückblicken und uns 
fragen, was die Zukunft von uns braucht. Wichtig 
ist also zu sehen, was sich bereits entwickelt hat, in 
welchen Initiativen und Institutionen sich Gesichts­
punkte der sozialen Dreigliederung bereits etabliert 
haben. Was hat sich aus Impulsen der Zivilgesell­
schaft entwickelt? Möglicherweise gar ohne das 
Zutun von Dreigliederern und von diesen womöglich 
unbemerkt? Ebenso wichtig und spannend ist die 
Frage „Was braucht die Zukunft von uns?”. Wo ist 
es am dringendsten notwendig einzugreifen, wo 
können wir am effizientesten wirksam werden? Und 
vor allem geht es um die Frage nach dem „Wie”! 

Darüber wollen wir uns auf der Tagung austau­
schen. 

Prof. Dr. André Bleicher wird zum Auftakt am Frei­
tagabend mit einem einleitenden Referat auf die 

Thematik „Stand, Aufgaben und Perspektiven der 
Dreigliederungsarbeit” eingehen.

Am Samstagvormittag ist Gelegenheit für Vorstellun­
gen und Berichte von einzelnen Initiativen. Für die 
detaillierte Planung des Ablaufs ist es wichtig, dass 
Sie Titel und Länge Ihres beabsichtigten Beitrags bei 
uns einreichen. Damit sich möglichst viele Initiativen 
vorstellen können, bitten wir Sie, sich auf 10 – 20 
Minuten zu beschränken. 

Der Samstagnachmittag ist für Arbeits- und Gesprächs­
gruppen vorgesehen, sowohl für Arbeitsgruppen, 
die sich aus den Vorstellungen und Beiträgen des 
Vormittags ergeben als auch für Themengespräche, 
die Ihnen am Herzen liegen. (Wie schon bei den 
Beiträgen bitten wir um rechtzeitige Anmeldung). 

Am Samstagabend geht es um das Thema „Der 
Dreigliederungsimpuls als Selbstverwaltungsimpuls” 
mit Beispielen von Stephan Eisenhut aus dem Geis­
tesleben und von Hermann Pohlmann aus der asso­
ziativen Wirtschaft. Daran schließt eine Diskussion 
im Plenum an.

Der Sonntagvormittag beginnt mit einem Vortrag von 
Gerald Häfner: „Was ist geworden – Was braucht die 
Zukunft?”. Nach einer Kaffeepause resümieren wir 
dann in einem Abschlussplenum die beiden Tage.

Organisatorisches

Tagungsort: Rudolf-Steiner-Haus, Starkenstr. 36, 
Freiburg i.Brsg.

Anfahrt
Mit der Bahn: Vom Hauptbahnhof mit der Straßen­
bahn Linie 4 Richtung Zähringen bis zur Haltestelle 
Siegesdenkmal. Von dort weiter mit Bus Nr. 27 
Richtung Richard-Strauß-Straße bis Haltestelle Star­
kenstraße oder zu Fuß (10 Min.) vom Siegesdenkmal 
via Leopoldsring – Jakob Burkart Str. – Stadtstraße 
zur Starkenstraße 

Alternativ: Vom Hauptbahnhof stadteinwärts mit der 
Line 1, 3, 4, oder 5 bis Bertoldsbrunnen (2. Station) 
und von dort in 15 Minuten zu Fuß durch die Altstadt 
Richtung Stadtgarten / Herdern 

Mit dem Auto: Bitte einen Internet-Routenplaner oder 
Stadtplan zu Hilfe nehmen!  

Verpflegung: Pausen: Kaffee, Säfte, Wasser, Süßes, 
Brotaufstriche. Samstagmittag: Siehe Aushang 
Restaurant-Empfehlungen. Samstagabend: dto. 
Alternativ Innenstadt (15 Min.)

Unterkunft: Leider gibt im Rudolf-Steiner-Haus keine 
Möglichkeit zu übernachten. Es empfiehlt sich, 
rechtzeitig ein Übernachtung in einem Hotel zu 
buchen.
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„Freiheit ist der Grundimpuls des geistigen 
Lebens, wo auf die Freiheit der individuellen 
menschlichen Fähigkeiten gebaut werden muss. 
Gleichheit ist der Grundimpuls des Staats- und 
Rechtslebens, wo alles hervorgehen muss aus 
dem Bewusstsein der Gleichheit der mensch­
lichen Rechte. Brüderlichkeit ist das, was auf 
dem wirtschaftlichen Lebensgebiet herrschen 
muss im großen Stile.” (Rudolf Steiner: Öff. 
Vortrag für die Versammlung der Unterzeich­
ner des Aufrufs „An das deutsche Volk und an 
die Kulturwelt”, 22. April 2019, GA 130, Dn. 
1983, s. S. 39)

Hotels in der Nähe: 

nn KL-Freiburg, Kartäuserstr. 41, ab 38€, http://
www.kl-freiburg.de/unterbringung 

nn Kolpinghaus, Karlstr, 7, ab 77 €, https://www.
hotel-freiburg.de/de/zimmer/ 

nn Caritas Tagungshaus, Wintererstr. 17, ab 60 €,  
https://www.fak-caritas.de/tagungszentrum/
hotel/zimmer/ 

nn 	Katholische Akademie Freiburg, Wintererstr. 1, 
ab 64 €, https://www.katholische-akademie- 
freiburg.de/html/content/bernachten.html

Kontakt und Anmeldung:
Vorbereitungsgruppe Netzwerktreffen  
c/o Peter Wassmer 
Mail: netzwerktreffen2018@posteo.de 
Tel.: +49 152 5405 6432

Geplanter Ablauf des Netzwerktreffens:

Freitag 23. Nov. 2018                                                                                                         
18:00 Uhr – Einlass
19:00 Uhr – Begrüßung & Information zu Ablauf 	
   und Organisatorischem
–  Einleitende Worte von Prof. Dr. Christoph Strawe
–  Vorstellungsrunde
20:00 Uhr – Stand, Aufgaben und Perspektiven 
    der Dreigliederungsarbeit. Einleitendes Referat:
    Prof. Dr. André Bleicher
–  Anschließend Plenumsgespräch

Samstag 24. Nov. 2018                                                                                                        
09:00 Uhr – Musikalischer Auftakt mit Bettina 
    Rustemeyer und Magnus Schlichtig
09:15 Uhr – Vorstellungen und Beiträge (1)
10:45 Uhr – Kaffeepause
11:15 Uhr – Vorstellungen und Beiträge (2)
12:45 Uhr – Mittagspause
15:00 Uhr – Bewegung und Gesang mit Pernille
    Ritsch
15:30 Uhr – Bildung von Arbeitsgruppen und
    Gesprächskreisen 
16:45 Uhr – Kaffeepause
17:15 Uhr – Fortsetzung der Arbeitsgruppen und 
    Gesprächskreise
18:30 Uhr – Abendpause 
20:00 Uhr – Der Dreigliederungsimpuls als
   Selbstverwaltungsimpuls. Einleitende Beiträge 
   von Stephan Eisenhut und Hermann Pohlmann. 
   Anschließend Plenumsgespräch 

Sonntag 25. Nov. 2018                                                                                                         
09:00 Uhr – Musikalische Einstimmung durch Bettina   
    Rustemeyer und Magnus Schlichtig
09:15 Uhr – Was ist geworden – was braucht 
    die Zukunft?  Vortrag von Gerald Häfner 
    mit anschließender Aussprache
10:30 Uhr – Kaffeepause
11:00 Uhr – Abschlussplenum: Zusammenfassung,  
    Nachklang Ausblick. Moderation:
    Moritz Christoph
12:30 Uhr – Ende der Veranstaltung 		
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Zur Zukunft des Bargeldes 
– Abschaffung? Nein! – 
Reform? Ja!
62. Mündener Gespräche 
27./28. Oktober 2018 in Wuppertal.  
Beginn Samstag 9.15, Ende Sonntag 11.30.

Werner Onken
Themen und Referenten: 

Samstagvormittag:
Makroökonomische Bedeutung des Bargeldes im 
Geldsystem (Andreas Barke, Uni München) 

Zukunft des Bargeldes – als Komplementärwährung? 
(Prof. Dr. Johann Walter, Westfälische Hochschule 
Gelsenkirchen)

Samstagnachmittag
Abschaffung oder Reform – was sagen amerika­
nische Ökonomen? (Beate Bockting, Redaktion 
„Fairconomy“, Greven bei Münster) 

Zur praktischen Einführung einer Liquiditätsgebühr 
auf das Bargeld (Thomas Seltmann, wiss. Mitarbei­
ter [Photovoltaik]) der Verbraucherzentrale NRW, 
Düsseldorf 

Samstagabend
Robert Eislers Reformvorschlag: Beitrag zu Geldre­
form-Debatten mit dem Ziel der Überwindung von 
Arbeitslosigkeit, Nullzinsgrenze und Krise (Ferdinand 
Wenzlaff [Uni Hamburg]) & Anne Löscher [Uni 
Siegen]) 

Sonntagvormittag
Warum staatliche Währungen langfristig privaten 
Kryptowährungen überlegen sind (Dr. Max Danz­
mann, Frankfurt/M.)

Das Detailprogramm und einen Begleittext fin­
den Sie im Internet: http://www.sozialwissen 
schaf t liche -gesellschaf t.de/de/muendener- 
gespraeche.html. Ausführliche Informationen zur 
Anmeldung und ein Online-Formular finden Sie unter 
https://goo.gl/i92mZy


